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Text 

Schutz von Patientinnen/Patienten, Personal und sonstigen Personen 

§ 13. (1) Der Nutzstrahlung darf nur die zu untersuchende oder behandelnde Person ausgesetzt 
werden. Ausgenommen davon ist lediglich das Hantieren im Nutzstrahlenbündel bei chirurgischen und 
interventionsradiologischen Eingriffen gemäß § 29 Abs. 2 sowie das Halten von Bildempfängern bei 
Zahnröntgenaufnahmen gemäß § 31 Abs. 1. 

(2) Vor jeder Strahlenanwendung zu therapeutischen Zwecken und vor der Durchführung von 
strahlendiagnostischen und interventionsradiologischen Verfahren mit hohen Patientendosen hat sich die 
anwendende Fachkraft zu erkundigen, ob die betroffene Person beruflich oder durch vorangegangene 
medizinische Expositionen ionisierender Strahlung ausgesetzt war. Allfällige Expositionen sind 
entsprechend zu berücksichtigen. 

(3) Zum Schutz von Patientinnen/Patienten, Personal sowie Betreuungs- und Begleitpersonen sind 
geeignete Strahlenschutzmittel in ausreichendem Maße vorrätig zu halten und, soweit es die Art der 
Anwendung erfordert und es mit dem Untersuchungs- oder Behandlungszweck vereinbar ist, auch zu 
verwenden. 

(4) Zum Halten von Patientinnen/Patienten oder Aufnahmematerial sind, soweit es mit dem 
Untersuchungszweck vereinbar ist, Haltevorrichtungen zu verwenden. Müssen aus zwingenden Gründen 
Personen zum Halten herangezogen werden oder sich sonst in der Nähe der Patientin/des Patienten 
aufhalten, sind diese Personen durch geeignete Maßnahmen, wie das Verwenden von 
Strahlenschutzmitteln, zu schützen. Für das Halten sind vorrangig Betreuungs- und Begleitpersonen 
heranzuziehen. 

(5) Haltevorrichtungen und Strahlenschutzmittel für Kinder müssen deren Körpergröße angepasst 
sein. 
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(6) Vor einer Verabreichung oder Implantierung von radioaktiven Stoffen zu diagnostischen oder 
therapeutischen Zwecken ist die Patientin/der Patient über die Risiken ionisierender Strahlung zu unter-
richten und es sind ihr/ihm geeignete Verhaltensregeln zu erteilen, um die Dosis von Kontaktpersonen so 
niedrig wie vernünftigerweise erreichbar zu halten. Für therapeutische Anwendungen sind diese Verhal-
tensregeln auch schriftlich in Form eines Merkblattes, das der Patientin/dem Patienten vor der 
Verabreichung oder Implantierung nachweislich auszuhändigen ist, zu erteilen. 
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